
Fragebogen Vorstand (Wiederwahl) 
 

Persönliches  

 
Name: Ron Mule 
 
Pronomen: Er/ihm 
 
Beruf/Ausbildung/Studium: Sorter, Teilzeit 
 

Vorstandsarbeit  

 
Im Vorstand seit: Ca. Frühling 2024 
 
Zeitliche Ressourcen für den Vorstand:  
 10-20% 
Sonstige Aktivitäten in der JUSO:  
Unterschriften sammeln, Versammlungen (StaBe und Schweiz oder andere Sektionen), Aktionen, De-
mos, AG Fertig Luschtig, Ressort Internationales etc. 
 
Bisherige Funktion im Vorstand: Finanzämtli 
 
Motivation und Ziele für den Vorstand:  
Während meinem ersten Jahr im Vorstand habe ich vor allem mich mit dem Finanzämtli befasst. Als 
Ziel für die nächste Legislatur(?) nehme ich mir vor, eine aktivere Rolle in der Interaktion und Integra-
tion mit und von (Neu-)Mitgliedern zu haben. Zusätzlich nehme ich mir vor (evtl.) eine öffentlichere 
Rolle zu haben. Sei es in Podien, Aktionen o.Ä. 
 

Politische Einstellung 
 
Persönliche politische Schwerpunkte: Internationale Politik, Migrationspolitik, Lese mich noch bei ei-
nigem so subject to change. 
 
Projektideen bez. Schwerpunkte:  
 Für dieses Jahr, Ressort Internationales Arbeit erweitern. Aareboot Aktion? Sonst richte ich 
mich an die aktuellen Geschehnisse. 
 
Wie würdest du die JUSO queerfeministischer machen?   
 Für dieses Jahr nehme ich mir vor, eine aktivere Rolle in Bereichen wie soziale Arbeit (eben, 
Neumitglieder und Mitglieder aushelfen, Trustteam-Rolle übernehmen etc.) zu übernehmen. 
 
Politisches Vorbild:  
Ich habe grundsätzlich kein fixes oder einzelnes Vorbild. Richte mich vor allem an die JUSO Schweiz 
und Stadt Bern Mitglieder, die ich kenne. 
 
Reform oder Revolution?  
Revolution. In der bestehenden politischen Lage, in der wir uns befinden, empfinde ich eine Revo je-
doch als unwahrscheinlich. Momentan glaube ich immer noch an eine Reform/Revolution-Strategie. 
Bevölkerung mit positiven Veränderungen für sich gewinnen und wenn die Zeit es ermöglicht, Revo-
lution. Nichtsdestotrotz gilt es, Gegen jede Form der Diskriminierung anzukämpfen.  



Einstellung zur Parlaments- und Regierungsbeteiligung:  
Mit parlamentarischer Arbeit kommt auch ein Level an Kompromiss dazu. In vielen Regierungen, bei 
denen sich momentan Linke Parteien beteiligen, kann Mensch sehen, dass die Wahrscheinlichkeit 
besteht, dass unsere Positionen sich verwässern oder andere Probleme bestehen (siehe Rechtsruck 
in verschiedenen Parteien). Für jetzt kann ich nicht zu 100% sagen, ob ich dafür oder dagegen bin, da 
unsere Position, als Oppositionspartei oder falls wir an massiven Einfluss haben würden, wahrschein-
lich viele positive Veränderungen für Bürger*innen mit sich bringen kann. 
 
Würdest du an der JUSO etwas ändern, was dich stört?   
Werde mich mehr am materialistischen, dekolonialen Flügel der JUSO beteiligen, da die Geschäftslei-
tung bereits einige Male aufgezeigt hat, dass diese Perspektiven teils fehlen. 
 
Was hat dich in die JUSO gebracht?  
Kurze Antwort: Nada + war damals arbeitslos und wollte bei einer linken Orga mitwirken. Lange Ant-
wort: Habe mir bereits seit längerem überlegt, einer linken Orga beizutreten. Grund dafür war, dass 
ich es als wichtig betrachtet habe, und jetzt mehr denn je, Teil von einem sozialistischen, progressi-
ven Projekt zu sein. Eines meiner grössten Ängste damals und jetzt auch, war das weltweite Erstar-
ken von Faschisten*innen, der Rechtsruck und die dadurch folgende Prekarisierung der Leben mig-
rantisch gelesener Menschen (Damals hatte ich bereits Angst davon, dass der Rassismus in Richtung 
Massenabschiebungen kommen wird, here we are now), das Ignorieren der fortschreitenden Klima-
katastrophe (geschrieben, nachdem Trump erneut das Pariser Klimaabkommen verlassen hat), Trans- 
und queerfeindliche Politik, damit verbundene patriarchale Gewalt etc. etc. Um es nicht zu lang zu 
beschreiben, The World is burning. Kapitalismus und Patriarchat muss weg. In einem alternativen 
Szenario wäre ich allerspätestens nach Trumps Wiederwahl der JUSO beigetreten, lol. 
 
Wie stehst du zu Ananas auf Pizza? 
Ananas auf Pizza ist nicht mehr so mein Ding. Aber immer noch lecker. 


